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wein, gourmet & golf

NHL-Ass Michael Grabner 
zu Gast in Föhrenwald
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Abspecken zu müssen bereitet ähnlich 
fabelhafte Gefühle, wie einen Magenha-
ken serviert zu bekommen. Abspecken 
ist zum Kotzen. Außer es handelt sich 
um eine Golf-Diät. Jene ist bei ordnungs-
gemäßer Durchführung ausgesprochen 
wirkungsvoll. Und vor allem verbindet 
sie das Angenehme (Golfen) mit dem 
Nützlichen (Gewicht zu verlieren). Wie 
sie funktioniert? Ausgesprochen ein-
fach: 

 1. Nehmen Sie morgens nur ein 
kleines Frühstück zu sich.

 2. Essen Sie mittags nur die 
Hälfte von sonst.

 3. Spielen Sie am Nachmittag – 
je später, desto besser – 18 Löcher Golf.

 4. Und essen Sie hinterher - nichts.

 5. Ihre Waage wird am nächsten 
Morgen jubilieren vor Erleichterung.

 6. Ziehen Sie diese Golf-Diät so 
lange durch, bis Sie Ihr erstrebtes Ge-
wicht erreicht haben.

Kann natürlich ziemlich teuer werden, 
wenn Sie jeden Tag 100 Euro Greenfee 
berappen, um Ihre Pfunde zum Purzeln 
zu bringen. Aber andererseits: Bei die-
sen Kuren, bei denen man nur Milch 
und trockene Semmeln und sonst nichts 
erhält, legt man bisweilen desgleichen 
2.000 Euro die Woche hin. Man gönnt 
sich ja sonst nichts.

Natürlich besteht auch die Möglich-
keit, jeden Tag den eigenen Heimatclub 
zu beehren. Da lappt die Diät – da es 
sich ja stets um die 18 gleichen Löcher 

handelt – bei einem 250-Kilo-Koloss 
nach dem 17. Tag leicht ins Meditative 
hinüber. Tipp in diesem Fall: Spielen Sie 
nicht immer von Gelb oder Rot, son-
dern auch mal von Weiß oder Blau oder 
Orange oder so. Schon präsentieren sich 
die Bahnen völlig unterschiedlich.

Warum Golf der vielleicht beste Sport 
ist, um abzunehmen? Weil er so lange 
dauert. Sicher: Bei einer Stunde Golfen 
verbraucht ein 70 kg schwerer Mann 
durchschnittlich 319 Kalorien. (Quelle: 
Brigitte-Kcal-Berechner.) Nicht sonder-
lich viel also. Denn beim Joggen mit 14 
km/h erreicht der 70-Kilo-Mann 1.183 
Kalorien pro Stunde. Und beim Nordic 
Walking immerhin noch 501 Kalorien. 
Aber: Wer joggt und walkt schon vier 

Stunden lang? Ein Golfer hingegen er-
reicht mühelos diese Zeit, was bedeutet: 
Er verbraucht in einer einzigen 18-Loch-
Runde fast 1.300 Kalorien. Respekt! Vor 
allem dann, wenn es an der 19 anschlie-
ßend nur Mineralwasser gibt.

Der Schwung wird elastischer wer-
den, die Figur Ihre Gattin entzücken 
– und Golf füllt sich plötzlich tatsäch-
lich mit Sinn. Abspecken und einlochen 
– eine grandiose Kombination. Größter 
Nutznießer jedoch wird sein: der Pro 
Shop. Denn Sie benötigen neue Textilien. 
Möglichst eng anliegende. Man soll ja 
schließlich sehen, was die Golf-Diät aus 
Ihnen gemacht hat – einen Rory statt 
Daly! Und wer weiß: Vielleicht sogar ei-
nen Tiger – rrrrrrrrrrrrrr ...

Free
drop

von Jupp SuTTner

”So werden Sie schlank dank golf!

Alles nur theater! 

Das legendäre Golf-Theaterstück „The Fox on the Fairway“ feierte am 27. Mai seine „Opening Night“ im 
Vienna English Theatre. Ken Ludwigs turbulente Komödie gilt als Hommage an die großen englischen 
Farcen der 1930er- und 40er-Jahre. Ein amüsantes Stück, in dem sich alles um Liebe und Golf dreht.

Seite 10

SenzA confini

Sportlegenden
in tarvis

Österreichs Skisprung­
ikone Gregor Schlierenzauer 
räumte beim zweiten Sport­
legendengolfturnier in Tarvis 
so richtig ab. Da staunte 
auch Manageronkel Markus 
Prock nicht schlecht. Seite 26

wiener lAndeS-mS

Ass und Asse in 
der freudenau
Das Hole­in­One der erst 

13­jährigen Hannah Mitter­
berger war das sportliche 
Highlight der diesjährigen 
Wiener Landesmeister­
schaften im GC Wien­
Freuden au.  Seite 28

„Schlieri“ in Aktion.

Golf-Ass Hannah Mitterberger.
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Gregor Schlierenzauer (2. v.li.) holte sich den Sieg beim Sportlegendenturnier.

von markuS SCheCk
golfweek-events.com

welt.de/sport/golf/
golfweek.laola1.at

wien. es ist kein Geheimnis, 
dass wien eine der führenden 
kulturellen Metropolen der welt 
ist. Seit vielen Jahren ein Ge-
heimtipp ist dabei das Vienna 
english Theatre in der Josefsgas-
se, das immer wieder mit her-
vorragenden inszenierungen in 
englischer Sprache sowohl hei-
misches als auch internationales 
Publikum begeistert.

Golftheater
Seit 27. Mai steht das Vienna 

english Theatre ganz im Zeichen 
des Golfsports. Theaterdirektorin 
Julia Schafranek zeigt noch bis 
3. Juli 2015 Ken Ludwigs turbu-
lente Komödie „The Fox on the 
Fairway“, eine Hommage an die 
großen englischen Farcen der 
1930er- und 40er-Jahre. ein aus-
gelassenes Stück um Liebe und 
Golf, vom Autor der erfolgskomö-
die „Othello darf nicht platzen“ 
(„Lend me a Tenor“). 

  
Das Stück
Henry Bingham, Präsident 

des Quail Valley Country Club, 
befindet sich in einer verzwei-
felten Lage. Mitten in den Vor-
bereitungen zum alljährlichen 
Golfturnier erfährt er, dass sein 
erzrivale „Dickie“ Bell ihm sei-

nen besten Spieler abspenstig 
gemacht hat. Henry läuft nun 
Gefahr, eine waghalsige wette 
gegen Dickie zu verlieren. Glück-
licherweise entdeckt er im letzten 
Moment dass Justin, sein neuer 
Helfer, ein begnadeter Golfspieler 
ist. Dieser tritt nun, nachdem er 
sich gerade mit der Clubkellnerin 
Louise verlobt hat, zum alles ent-
scheidenden Spiel an und schlägt 
sich hervorragend. Als er jedoch 
in einer Spielpause erfährt, dass 
seine Angebetete ihren Verlo-
bungsring verloren hat, gerät er 
völlig aus der Fassung und ein 
heiteres Chaos bricht los.

Umjubelte Premiere
Am 27. Mai fand im Vienna en-

glish Theatre die viel umjubelte 
Premiere statt. Unter der Regie 

von Philip Dart lieferten die Dar-
steller Jonathan Cobb, Rhiannon 
Chesterman, Jeffrey Harmer, 
Amanda Osborne, Julian Eardley 
und Annie Walker ein Feuerwerk 
an Slapstick ab.

Danach mischte sich das en-
semble unter das Premieren-
volk, das von US Deputy Chief of 
Mission Eugene Young, der mit 
der amerikanischen Botschaft 
die Schirmherrschaft über das 
Stück übernommen hat, ange-
führt wurde. weiters gesichtet: 
die britische Botschafterin Susan 
le Jeune d’Allegeershecque und 
der niederländische Botschafter 
Peter van Wulffthen Palthe.

Bis 3. Juli läuft das Stück noch 
täglich um 19.30 Uhr, außer Sonn-
tag. weitere informationen unter:

         www.englishtheatre.at

„The Fox on the Fairway“ gastiert noch bis 3. Juli am Vienna English Theatre.

Premiere in wien
Mit „The Fox on the Fairway“ gastiert gerade eines der klassischen Theater-

stücke am Vienna English Theatre. Ein Spaß für die ganze (Golf-)Familie
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Das Team des GVL musste in Island bei den Kleinstaatenspielen Lehrgeld zahlen.

ReyKJAVíK. „wir sind unter 
den erwartungen geblieben“, 
resümierte der enttäuschte na-
tionaltrainer des Golfverbands 
Liechtenstein (GVL) Mario Cali-
gari. „Technisch können unsere 
Spielerinnen und Spieler mit-
halten, doch uns fehlt schlicht 
die Turniererfahrung auf diesem 
niveau; auf dem Platz passieren 
noch zu viele Fehler.“

Kleine Highlights hat’s in Reyk-
javik bei den Kleinstaatenspielen 
dennoch gegeben – der 7. Platz in 
der einzelwertung von Christine 
Tinner-Rampone war eines da-
von.

Das GVL-nationalteam reiste 
nach island, um erstmals Liech-
tensteins Landesfarben an einem 
internationalen Golfturnier zu 
vertreten. Kühle Temperaturen 
und eisige winde begrüßten die 
Golfer auf dem Korpa Golf Course 
an der Küste direkt vor den Toren 
der isländischen Hauptstadt. Zu 
den europäischen Kleinstaaten-
spielen, die alle zwei Jahre ausge-
tragen werden, sind Länder mit 
weniger als einer Million einwoh-
ner zugelassen. Golf firmierte in 
island erstmals im Programm – 
dies bei der 16. Austragung der 
Kleinstaatenspiele.

lehrreicher erster Auftritt
Die Kleinstaatenspiele in Island waren der erste 
Test für die Liechtensteiner Nationalmannschaft. 
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GOLF-
MITGLIEDSCHAFT

€ 25,-/Monat*

inkl. vollem Spielrecht!
Paarmitgliedschaft € 39,-/Monat*
* +  ÖGV-Gebühren € 43,-/Jahr/Pers.

www.

IHRE VORTEILE:
Keine Aufnahmegebühr

ÖGV-Ausweiskarte
  Weltweit uneingeschränkte Spielberech-

tigung. Einmal/Jahr € 43,- ÖGV-Gebühr!

Keine Jahresbeiträge
  Einzelmitgliedschaft € 25,-/Monat 

oder Paarmitgliedschaft € 39,-/Monat

Einfache Anmeldung
  Platzreife- oder Handicap-Nachweis 

genügen.

PE-Seminare
 In nur drei Tagen für € 199,- 
 inkl. Prüfungsgebühr

TARViS. Am Samstag dem 2. 
Juni 2015 stieg am 18-Loch-Golf-
platz in Tarvis – mitten im Drei-
ländereck – das zweite Sportlege-
den Golfturnier.

Aktive und ehemalige Spitzen-
sportler wie z.B. die Slowenen 
Thomas Vnuk (eishockey VSV, 
Feldkirch) und Grega Benedik, 
(Skifahren), ex-Slalomfahrer Ivan 
Marzola aus italien sowie aus 
Österreich VSV-Verteidiger und 
Rekordinternationaler Gerhard 
Unterluggauer, die ehemaligen 
Kunstrodelbahn-weltmeister 
Markus Prock und Tobias Schiegl 
sowie Skisprung-Rekordhalter 
Gregor Schlierenzauer und viele 
andere mehr waren zu Gast am 
Golfplatz von Hubert Palfinger 
und zeigten dort ihr Können. 
Sieger mit 41 nettopunkten wur-

de Gregor Schlierenzauer, der 
nicht nur seine Flightpartner Mar-
kus Prock und Hubert Palfinger 
auf die Plätze verwies, sondern 
das gesamte Teilnehmerfeld, in 
dem sich etliche Spitzengolfer 
befanden, hinter sich ließ. Für 
„Schlieri“ (Handicap -39) kam der 
Sieg doch eher überraschend, 
da er, wie er selbst meinte, nur 
ganz selten zum Golfen kommt. 
Ob Golfen nach der aktiven Ski-
sprungkarriere möglicherweise 
eine Zukunft sein könnte, ließ der 
neo-Golf-Champ Gregor Schlie-
renzauer offen.

Stefan Sulzbacher, Geschäfts-
führer von Golf Senza Confini 
Tarvsio, gratulierte jedenfalls 
herzlich und die Sportasse fei-
erten standesgemäß bis in den 
frühen Morgen hinein. 

legendär
Die Sportlegenden Schlierenzauer, Prock, Schiegl & 
Co trafen sich zum Get-together im GC Tarvisio.

H. Palfinger, S. Sulzbacher, M. Prock, G. Schlierenzauer, T. Schiegl und U. Legat (v.li.).

Volle Action (li.). Das Ensemble mit Theaterdirektorin Julia Schafranek und dem US Deputy Chief of Mission Eugene Young (re.).
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